
Ah de Erſcheint:

huhe und

u

is mit 7. Septenbet größer
t welche Deutſchland freier oder glücklicher machen

wird. Bismarck verletzt fortwährend unſere Ge
ſühle. Wir ſind kein beſiegtes Volk, wir wollen

uns führen, aber nicht treiben laſſen. Ausnahme-
geſehe widerſtreben uns. Wir wollen nicht Bis
marcks Rücktritt, allein wir wünſchen doch ein

wenig unſere eigenen Geſchicke mit zu beſtimmen

pedition großze Ritterſtraße Nr. 28.

Merf

Zwöchentliche Weilage:

Dieuſtag, Donnerstag, Sonnabend und Jl t tSonntag früh 7 Uhr. n 8 t 8 tt 20 Pf ch Her gere ne Jluſtrirtes Sonntagsblafl. n e h

ebhurger

Avonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark

e 131.
Virchow contra Bismarck.

Die „Times“ veröffentlicht aus der Feder ihres
kannten Pariſer Correſpondenten, Herrn von
a lowitz, eine Charakteriſtik des Fürſten
U hismarck, die ihre Entſtehung einem Beſuche

adankt, welchen Blowitz dem zur Zeit in Paris
lege Vor heilenden Profeſſor Virchow abgeſtattet hat. Jm

üchl n ingange läßt Blowitz dem Zauber, welchen der
onget perſönlich auf die mit ihm Verkehrenden
vsübt, vollſtändige Gerechtigkeit widerfahren und

reiſt ihn als großen und weitſichtigen Diplomaten.
eremn dann aber fährt er fort: „Fürſt Bismarck hat

ne ſolch hohe Meinung von ſeiner Unfehlbarkeit,
den 14, Septenbe An ſaß er jeden Tadel wie Blasphemie und jedes Lob

e eine Jmpertinenz anſteht.“ Dem Profeſſor
Die Ausftelin Birchow legt der Correſpondent der „Times“ fol

Der Von
an pende Worte in den Mund:

der gewiß auch nicht unbe
rückſichtigt geblieben iſt.

des
Friedrichs Gy
wir Folgendendes:
ſatzes ergab, daß

Aen h „Wir tadeln Bismarck, weil er eine Bismarck
Jer du

Restaurall Geſchäfte zu bleiben. Bismarck gab uns

und unſere eigenen Intereſſen zu diskutiren.

freiwillig aufgaben.“

Nach dem Berichte des Herrn v. Blowitz hätte
ſich Profeſſor Virchow in dem IJnterview noch

um Vieles ſchärfer ausgeſprochen. Der Times
Correſpondent kommt dann nach genauer Prüfung
und Aufzählung aller Verhältniſſe zu dem Schluſſe
daß Virchow, deſſen Tadel er früher nicht für be

echtigt gehalten habe, dennoch im Rechte ſei.
t Wie groß auch“, ſagt er, „der Genius eines

Gymnaſium aus.

Abnahme ergeben.

läßt: „Jm Jahre

Monnes ſein mag, er verfehlt ſeine Miſſton als Preis, daß der
Führer einer Nation, wenn er ſeinen Willen allein
dem Willen der ganzen Nation ſubſtituiren will
und wenn er verſilcht, dem Volke das traurige dergleichen
Los jener Nationen zu bereiten, welche zu Gunſten läßt.
eines einzigen Mannes ihr Selbſtbeſtimmungsrecht

Volitiſche Aeberſicht.

s DonauVilajets wie als Gouverneur in Bag und hat daf
dad bewieſen, daß er ſowohl Chriſten wie Muſel die Primanerz

wanen in gleicher Weiſe gleich gerecht, aber auch fün
gleich energiſch zu behandeln verſteht. Der Sultan zig bis ſechzig!
würde in dieſem Falle die tüchtigſte Kraft in ſeinem ſich mit

eiche an den wichtigſten Platz geſtellt haben, re
eiß Midhat in Konſtantinopel ſelbſt wohnen wür

Die türkiſche Regierung ſcheint daran zu
in den gus dem Exil heimkehrenden Midhat
Paſcha zum Generalgouverneur von Kleinaſien zu an,

Deut chland.

Ueber bedauerliche Ereigniſſe während

Abiturientenmnaſium in Berlin erfahren
Der Ausfall des deutſchen Auf
von mehreren Abiturienten un

Mittels eines
ſchiedene junge Männer in

d hatten von den dort
nächſten Tage Einſicht

erlaubte Hülfsmittel geb
Nachſchlüſſels waren ver
den Schulſaal gelangt un
befindlichen Arbeiten zum
genommen. So mußten zur großen
der Lehrer und der 2
Abiturienten vier ſonſt hoffnungsvolle junge
relegirt werden drei wurden vor der mündli
Prüfung zurückgewieſen,
her zurückgetreten war.

lngehörigen der betreffenden

während einer ſchon vor
Es blieben von urſprüng

6 für die mündliche
der Reife erhielten,

er Vorgänge
öffentliche Feier an dem

ltch 14 Abiturienten nur
Prüfung, bei der 5 das Zeugniß
einer aber durchfiel.
fiel am Sedantage jede

Jn Folge dieſ

Nachweiſungen über die Aus
Deutſchland nach über

letzten Jahren haben deren
findet ſeine volle Beſtäti
(antiſchen Ländern kom

lichen Urſprungs, welche ſich
ſe ausſprechen.

an Francisco vor,
inwanderung in Folgendem aus
1875 belief ſich die Einwande
en noch auf 65000 Perſonen

hre auf 35000

Alle ſtatiſtiſchen

wan derung aus
ſeeiſchen Ländern in den

gung in den aus transat
menten Berichten amt
über die Verkehrsverhältniſ

ein Bericht aus S
in Bezug auf die E

rung nach Californi
ſie ſank in dem darauf folgenden Ja
und hat ſich im Jahre 1877 auf nur 18000 Per

r an 4000 Chineſen belaufen.“
iſt von der weimariſchen Re

Wiedereinführung
Bundesrath eingebracht weichende Haltung im Reichstage einnehmen und

Schritt beſonders
ande zum Schaden
z den Juden wahr

benen Wucherunfug und die
Geſuche der Bezirksverwaltung. notiz, Fürſt Bismarck beabſichtige den Verhand
erzogthum Oldenburg lungen des Reichstages, wenn auch erſt in den

itiſcher Friede um den ſpäteren Stadien, beizuwohnen, ſich zu der boshaften
die Kirche nicht allein in Bemerkung herbeiläßt: „Wir würden dem Reichs

ſondern auch über die Schule, kanzler in Anbetracht ſeines nervöſen Zuſtandes
ung in gemiſchten Ehen und entſchieden von dieſem Vorhaben abrathen, denn er

ſchalten und walten könnte da Sachen zu hören bekommen, die nicht
chofs von Münſter, der dazu angethan ſein dürften, ſeine angegriffene Ge

ammte Schulweſen ſundheit zu kräftigen.“ Daß die Sozialdemo
eils des Landes ein kraten bei dieſer Gelegenheit ihren letzten Trumpf
vermittels der eben ausſpielen werden, war vorauszuſehen

teten Oberſchulbehörde Folgende Gedanken über die zukünftige

ſonen und darunte
Wie verlautet,

gierung ein Antrag auf
der Wuchergeſetze beim
worden. Veranlaßt iſt dieſer
durch den im Eiſenacher Oberl
der bäuerlichen Bevöl
haft freventlich getri
darauf eingegangenen

S Im Großhherrſcht kirchenpol
Staat

kirchlichen Dingen,
über die Kindererziehung

mehr ungeſtört
Der Offizial

in Vechta reſidirt,
des katholiſchen ſüdlichen Th

e ſchließlich des Gymnaſtums
dort domizilirten, von ihm gelei
des Staats vollſtändig
an ſeinem Gymnaſium

die in Preußen w
Qualiftcation entlaſſen w

hat das gef

in der Hand.

egen Unbotmä

zahl ſich verzehn
f die unerhörte
Ein ganzes Nor

Mädchenunterricht befaßt,

vier oder fünf au

Landräthe, die Herren v. DroſteHülshof, es aus
den Erträgen eines ihnen erblich zugefallenen olden
burgiſchen Rittergutes reichlich unterſtützen.

Die Krupp'ſchen Etabliſſements
floriren derart, daß Herr Krupp ſich entſchloſſen
hat, auch in dem Städtchen Kettwig bei Werden
größere induſtrielle Anlagen zu errichten. Er iſt
mit den betr. Eigenthümern bereits behufs Er
werbung eines Areals von 100 Morgen in un
mittelbarer Nähe der Stadt in Unterhandlung ge
treten.

Mit Ablauf dieſes Monats wird die große
militäriſche Conſervenfabrik in Mainz
nach mehr als ſechsjährigem Bauen endlich ganz
fertig geſtellt ſein und in vollen Betrieb geſetzt
werden. Die einzige Arbeit, die noch zu geſchehen
hat und mit deren Ausführung man eben beſchäf
tigt iſt, iſt die Anlage der Transmiſſtonen, wodurch
die einzelnen Maſchinen tnit der koloſſalen Dampf
maſchine in Verbindung gebracht werden. Wie
verſichert wird, hätten die bereits gemachten Ver
ſuche mit der Fabrik alle Erwartungen übertroffen
Bei vollem Betrieb ſoll es möglich ſein, Tag für
Tag 100 000 Fleiſchrationen zu präpariren, und
ſoll die Zubereitung derart ſein, daß das Fleiſch
den Mannſchaften viel beſſer mundet, als das eben
friſch geſchlachtete. Ein Theil der dortigen Gar
niſon hat ſeither ſchon Fleiſch aus der Conſerven
fabrik geliefert bekommen, und die in die Manöver
gegangenen Truppen ſind alle mit einem beſtimmten
Vorrath Conſerven verſehen worden. Das un
unterbrochen weiterarbeitende Mahlwerk der Fabrik
verarbeitet alle Tage über 300 Centner Frucht.

Der Reſtaurateur Holtfeuer iſt aus
Teplitz in Berlin wieder eingetroffen und hat die
Kur beſten Erfolg für ſeine völlige Geneſung ge
habt.

Die Abgeordneten der ſozialdemokrati-
ſchen Partei werden dem neuen Sozialiſtengeſetz
entwurfe gegenüber eine von Der früheren ab

ſich an der Debatte ſehr lebhaft betheiligen. Wel
chen Charakter dieſe Debatten vorausſichtlich an
nehmen werden, läßt die „Berl. Fr. Pr.“ bereits
durchblicken, indem ſie anknüpfend an die Zeitungs

Er ſtellt Agitation der Sozialdemokraten ver
ohne jedes Bedenken Lehrer öffentlicht der „Vorwärts“: Wie Jedem bekannt

ßigkeit oder iſt, expedirt die Poſt Streifbänder bis zu 50 Gramm

ernen ß ter orden ſind, Gewicht für 3 Pf. Jn ein ſolches Streifbandgen. Midhat Paſcha hatte ats Zone net für die Freude, durch preußiſchen Zuzug laſſen ſich 3 Exemplare „Vorwärts“, oder ein
nfachen zu ſehen, von Exemplar „Nieder mit den Sozialdemokraten“ und

Menge von fünf ein Exemplar „Vorwärts“ oder irgend ein anderes
inenkloſter, das Parteiblatt als Umſchlag verpacken. Jch habe im
iſt nach ſeiner Sozialiſtengeſetzentwurf nicht geleſen, daß die Poſt
en nach Vechta ſolche Sendungen nicht expediren darf, und ſchwer

Aufhebung zu Coesfeld in Weſtfal
verpflanzt worden,

wo zwei vormalige preußiſchellich dürfte es ihr möglich ſein, zumal an größeren



l

J

J

z

n

a

l

l

i

l

l

Plätzen ſämmtliche aufgegebenen Streifbänder zu Panzerſchiffes „Großer Kurfürſt“ ein. Der Abg. woſelbſt alsdann die Paſſagiere um
durchſtöbern kann man doch ein W actionäres Hanel hat dem genannten Herrn in e Ange Vom Perſonal hat glücklicherweiſe

nae 2 3Wöochenblättle G n ſchlag ernes zig dem 5
ſteigen m iſt

Niemand S S
n N5 B. trittMit en Vortrite übe laſſen. wird jedoch bei den genommen.ſchen Parteiblattes verwenden. Du „Aufmerk der wahrſcheinlich ſtch an die Ineerpelletion an (Anglücksfalle, Verbrechen u. w.

ſamkeit“ wird mehr abgelenkt und die beiden oder knüpfenden Debatte im Plenum das Wort ergreifen. Eisleben hat ſtch der Landbrief fträger
das Kleeblatt von Zeitungen im Streifbande machen Die Interpellation Mosle le lautet: Obgleich ſeit dem wegen Familien zwiſtigkeiten erhängt. S
ganz friedlich zuſammen ihre beſtimmte Wanderung.
Nicht wenige Parteigenoſſen ſind im Punkte der und Großer Kurfürſt, welcher am 31. Mat d. J Hindenburg. folgender ſchreckliche Unglücksft
Agitation lahmgelegt, zumal gegenwärtig; und bei Folkeſtone ſtattgefunden hat, bereits mehr e e Der Dort wohnhaſte Gute
doch, wer riecht das, wenn ein ſolcher „Petroleur“ drei Monate verfloſſen ſind, iſt über die Urſ ache Keindorf war des Nachmittags von der J
in ſeiner Klauſe 10 Streifband zuſammenpappt dieſes beklagenswerthen Unfalls aus dem erſten zurückgekehrt, hatte ſtch des a pruges e
uud an Perſonen adreſſtrt, von denen er meint, Bericht des Geſ ſchwaderchefs vom Tage des Un und ſtand eben im Begriff nach der nihen Stalle
daß noch nicht „Hopfen und Malz“ an n ſt keine amtliche ung erfolgt
verloren ſei. Solche 10 Streifbandſe nd ungen es aber v
koſten incluſtve Umſchläge, die man bei der Poſt hierüber zu erhalten,
ſelbſt kauft, 33 Pf., vas zu aende P Raterig a
wird auch noch zu erhalten ſein, ſelbſt beim ſtreng
ſten Verbote. Können doch nicht alle Pa ickete, die mi
vom Auslande kommen, durchſchnüff
der auffallende „Petroleumgeruch“ m
Abſender vermieden werden.

Material noch zu haben
dene Broſchüren ſehr billig.
die Arbeitermarſeillaiſe, AntiSy
falls ſehr billig, dann ältere e

wärts“. Mit dieſem Material, ein
umſchlag
Denker

Da Goldbeck zu fahren, um Verwandte abzuh e

geſtattet ſich der U Interzeichnete und er ging ſte zu holen.

kanzler die Frage teen kieſes Unfalls e
ſtnd dieſelben

ergriffen, u
cher Unf fälle nach Möglich

Jn der Elle ber merSer nicht de en dieſe n der ſoeben in de
Schrank geſtellten, leider nicht entladenen Flin

2) verwickelt hatte. Er greift nach der Peiſſche, riß
der Wieder aber damit auch die Flinte um deſe ge

e

welches

ß e
hkeit vorzu und der Schuß fährt dem Unglücklichen in de

77

nz und Um egen und.
helm Bis m arck iſt r

za gewählt.
Kind in die Erde vergraben hatte.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12, September 1878.zur Vorſicht, können unſere

idel bombardirt werden.“
22. bis 29. September wird zum erſte

m Majeſtätsverhrecher Robil
eiten in unſerer Stadt ſtattfinden. Die LS frage „Um wie ſte früher ihre Ge Alle iprüfungſeinem irdiſchen Richter entrückt. An e un iſcte abte ten, vor dem n den Publ in e kön

e t v de enden el rToh-An mittag iſt derſelbe in Folge von ſt ni geben zur en wir um hoch nen, was ſte gelernt haben. Don nicht allein dasun ge 9 e Nit ihn ru 5 Gene eim-1 z t P 2 cv der er un t gentig forkig ft, ob Publikum auch die Fachgenoſſen, die Preiotihtt
2 ues de a ſcheunn den urtheilen. Die beſſeren Arbeiten ſollen durchrabe. rämien und Diplome ausgezeichnet werden. Möch

ginn
Parlamentariſche Nach hrichten.

Die Eröffnung des Reichstages
Jn geſchäftsmäßzig kühler Weiſe iſt vom Stellvertreter des Reichskanzlers, dein Grafen e

am Montag in Gegenwart von etwa 150 Abge-
ordneten der Reichstag durch Vorleſung einer
Thronrede eröffnet worden. Dieſelbe erwähnt
nächſt die Attentate und hebt hervor,
Kaiſer bis zu ſeiner völligen Geneſung
Regierungs eſchäfte zu enthalten und di
hehmung derſelben dem Kronprinzen zu e
genöthigt war. Schon nach demfall waren die Bandetrgteenngen t

die Frevelthat unter dem Einfluſſe von Gef
entſtanden ſei, welche durch eine auf die
grabung der beſtehenden Staats und Gefe
ordnung gerichtete Agitation in i
erzeugt und genährt werden.
wähnt ſodann die Ablehnu
wurfs, welcher den gemeingefä
ein Ziel zu ſetzen beſtimmt war, ſah dan n Spuret

fort. Die n a ſind nach wie vor ſallerne ter
der Anſicht, daß es auße Maßregeln ſonder
bedarf, um der weiteren e anriſſenen Uebels Einhaält zu t zlick
für die allmähliche H zu e
feſt an der Auffaſſung, daß die zu wähl

J Brrr ilief vom Grafen Wil

de ſeits em ne e en wenecht rn ige Prämien gewähren zu können. M

en Recht hat das Comitee Abſtand genommen, ein be
lers ſtimmtes Eintrittsgeld zu erheben. Die Ausdie ſtellung ſoll gemeinnützig, ſoll allen

dennoch de

rhalten den

b ten letten und um ſo lieber bef l

rſöhnl u Geſinn

ſtellung von 1865 rühmlichſt bekanntthwent dige n Rath Sinn unſerer geſammten Bürgerſchaft wird ſchon

garck ver öhn
t

r Zelieben. Der bewährte, durch unſere große Ge

marck, nicht
der iſt, und wär

ſottenſte Centrumsmann, nicht

jsſchule und dem hieſtgen Gewerbeverein die
r ge wärn e Theilnahme gefunden hat, auch ſonſt über

Mikbeſther all lebhafte Unterſtüßung Und Forderung finden
offen wir, daß die Aus ſtellung, die wir mit Freu

i begrüßen, zum Segen der ausſtellenden Lehr
e, zum Segen unſerer Gewerbe dienen wird.

Wir erhalten von einer „Expeditjon der
Neuen Magdeburger Zeitung eine vnh theilt, ſo vor einem Herrn Carl Frieſe unterzeichnete Zuſchrift,

Klang und Farbe in welcher wir erſ ſücht werden, unſerm Blatte einen
ſogar in öffentlichen Aufruf reſp. Abonneinentseinladu ing auf dieſes am

Die Rückſeite 1. October erſcheinende neue große Provinztalblatt

es allgemeinen Stimmrechts zu
ſtch in et nehßrfZeit me hrf

auptſerte tupftfeite

d ß ſolche

eg. findendie ſtaatsbürgerliche Freiheit im echt ausgeführt mit ge v beraten enden beizu
entſchonen und nur den Mißbräuchen derſelbe hung den erſten Blick er fügen Das neue e nſervative Unter

gegen zu wirken haben womit die erderblich gebrauche alſo die Vor ſtcht alle n e ſcheint alſo unter gemätzigt liberaler

5 8 h 1 o int /9Agitation die Grundlagen des ſtaatl e und bevor man ſie in vie Taſche ſteckt, Glas
die Welt hineinbugſtrt werden zu ſollen.

e zu beſehen. Auch falſche 10 S Selsſ edend haben wir keine Veranlaſſung, dasKulturlebens bedroht. Die Thronrede ſpricht
lich die Zu m und die Hoffnung aus, cke ſollen vorgekomm e ſein, die man aber Coneur enzunternehmen der hochgeachteten „Magde
neugewählten Abgeordneten die Mittel nicht jan dem leiartigen Klan ht erkennen könne. b ürgiſchen Zeitu n g,“ deren Beſtrebungen duchſagen en um die friedliche Entwicklung des Aus Kairo kommt icht, daß ber die Unſrigen ſtnd, irgendwie z u Anterſtützen, nament

Reichs gegen innere Angriffe eben ſo ſicher zu ſtellen von Egypten ei borenen Fre lich da ſich daſſelbe auf eine ſolche biedere Weiſe
wie gegen äußere und daß, wenn erſt der öffent 6 burger, den Konleen oſſet, der ſcho nei e ſucht. Wie die „Gerinania“ e
lichen Ausbreitung dieſer unheilvollen Bewegu ing einige Jahre in Chartum ab r i s e und en ha der frühere Abgeordnete Peter Klöppel,ein Ziel geſetzt iſt, die Zurückführung der Jrrege liſcher Eonſul angeſtellt iſt, zum Civilgouverneur v kanntlich einer der Hauptmacher innerhalb ne

leiteten auf den richtigen Weg gelingen wird. Se Darſur ernannt hat. eitſhie bei den letzten Berliner Reichstagswahlen
nächſte Sitzung iſt auf Mittwoch anberaumt wo Der verantwortliche Redacteur von Nr. 2 die C hefredacteurſtelle dieſer neugegründeten frei
den. Der Entwurf des Sozialiſtengeſetzes iſt dem der Hall iſche n Freien Preſſe“ wurde am konſervativen Zeitung übernommen. Herr
Reichs tage bereits zugegangen, nach Erled ijgung 7. d. vom Kreisgeri icht in Halle wegen Beleidic igu ing Klöppel war der Reihe nach Fortſchrittler, National
einer genügenden Zahl von Wahlprüfungen wird der Polizei in Cheinnis der Halliſchen Staatsan liberaler, Dreitſchkeaner und Konſervativer. ir
derſelbe an die Berathung deſſelben gehen. Die waltſ ſchaft und Religions beſchimpfung zu 6 Mo würden uns nicht wundern, ihn demnächſt in der
Sozialdemokraten wollen, unterſtützt von r en e en e eines andern Blattes zu finden.
anderen Abgeordneten der Oppoſition, einen An Bei Mel ſungen iſt Montag ein Güterzug (Eingeſandt.) Herr Rich. Mohrmann gu
trag auf Aufhebung der Unterſuchungshaft des in ſentgleiſt. 9Zehn bis zwölf Wagen liegen derart Roſſen in Sa chſen hat ſich durch die reelle Al
Elberfeld bekanntlich gewählten Angrordneten Haſſet übereinander gethürmt am n des Unglücks

g9 gmann einbringen. Der Abg. Mosle bringt beide Gleiſe geſperrt ſtnd. 2 Die Perſonenzüge fat hren glücklichen Erfolg ſeiner Kuren die volle Gunſt des
eine Jnterpellation, betreffend den Untergang des zu beiden Seiten bis an die Unglücksſtelle heran, Publikums erworben, umſomehr, da er nicht, wie

g. Zuſammenſtoß der Panzerſchiffe König Wilhel n Sonntag den I. September hat ſich in dem do

on hot Hſtem Intereſſe e Aufklär rung Die Peitſche würde im Gewehrſch. rank an n
i

geht

Andern Dags ſtarb der ernſte ne
Qualen. In Bibra wurden

chen verhaftet, welches ſein neugebotcſe

eine Ausſtellung von Leh hrlin geh

De ten ſt unter den recht vie ele m

u gän glich ſein. Jeder Beſucher zahlt nach

ür ſorgen, datßz dem Comitee die Mittel recht
iſt, wird der viele Und ordent liche Prämien zu vertheilen, nicht

ſo lieber befol fehlen. Hoffen wir darum, daß das Unternehmen
dneten, der in welches von dem Herrn Bür rgermeiſter Reinefarth

wie a bei dem Comitee für die gewerbliche Fort

daß und Weiſe ſeines Auf tretens, ſowie durch den

ſt e



viele Andere, fhet oſaunt nicht wählen 2 t a 2 re S e wählen zu wollen, da er es mit keiner Partie Fallſondern ſich lediglich auf dieſes ſein Speciglfach ver ei
an e Fogre) ind den e

4

ſchränrt, ſo daß man ihn Prüfung n im neuen Reichstag zur Enrſch dung ernen enet. De leick Aen et un
i n ſetenſtonn. St Jn ſern Drüſungen im neuen Reichstag zur Entſcheidung kommen. jendet. Die Kiſte wurde gleich am Abgangsorte mitj e e re e Iſt Koſſer Wilhelm wählkar oder iſt er es nicht 2 Iſt anderen Stücken verpackt Und ſo dem deutſchen Poſt

in. Für den 15. Landbezirk des Kreiſes Merſe eine Stimme die auf den Kaiſer fällt, als gültig anzu dampfer von der deutſchen Ausgangs- Poſtanſtalt zuge
h burg ſind der Kaufmann Reichardt in Meuchen hen oder iſt ſte vorweg ungültig Die Frage ſt, nach ſührk. Während der Fahrt bei ſchönem Wetter kam

als Schiedsinann und der Ortsrichter Fiedler in ten nen Falle von entſcheidender guch jener Packetſack zur Entleerung an die Reihe beim

Schkölen als Schiedsma e en e u a n e e e en e S e ene g t Proclamirten vereinigt hat, die abſolute Majori- der in der Nähe ſtehenden Paſſagiere, ſo wie deh wählt und auf eine weitere dreijährige Amtsperiode tät aber wird, wie be n s durch Halbirun der len Blu
ernflichtet worden. gültigen Stimmen und Hinzurechnung von einer Stimme egel Hafteten, welche ſich über das ganze Verdeck zu

ver Euſituirt. Werden nun in ſenem Fall die für den derbretten trachteten und den ſchleunigen Rückzug einiger
Kaiſer abgegebenen Stimmen für gültig angeſehen, ſo iſt

reine e 52it ſtch dere
milienzwiſtat.n

wiſtigkeiten

Stellvertreter wiederge
en Poſtbedienſteten, daß an allen Sendungen

nung

tageſttzungt

en bewirkten. Die Blutegel warer nämlich jener
chietheilung des hiwurde r e Der die abſolute Majorität eine größere, und der Betreffende Kiſte während ihres Aufenthalts im Packetſacke entſchlüpft

e wehen katholiſche Geiſtliche fe iſt nicht gewählk. Iſt nun der Kaiſer zum Reichstags und hatten es ſich allenthalben bequem gemacht. Mit
ſt bereits wegen ebertretu ſtraft, abgeordueten wählbar oder nicht Von der einen Seite Lieler Mühe gelang es erſt den gemeinſamen An

wegen gegen dieſelben tung eines wird behauptet, als ein ſelbſtſtändiger Feetor der Re ſtrengungen des Schiffsperſonals, die Flüchtlinge einzu
r n d u. rung ſei er nicht wählbar, und die Stimmen ſeien fangen und ihrem urſprünglichen Beer wicht in Gottesdienſtes in Lut zu einer buße von daher als ungültig zu betrachten andern Seite Lerkrauen, der dann nochmals beſonders

tm n 30 M. verurtheilt. wird behauptet, d S Die Poſtanſtalten ſollten aber aus dieſFlinte in a Im Dorſe Kißtzen ereignete ſich, wie tsbürger ie Lehre ziehen, Sendungen mit lebenden Thieren unter

J Wählbatnachträglich gemeldet wird, am Sedantage der Wihlbagkerſitzen, zu entſcheiden nehmen, wenn ihre Verpackung durchaus tadellos und
e
1uerl Fall da den t dem NhHfener edauerliche Fall, daß dem mit dem Abfeuern der haben. ſeine Störung durchaus für den Poſtbetrieb nicht zu be

Böller betrauten dor miedemeiſter eine CEirchenkrach.) Ju welche Nothlage einzelne i
m zu früh explodi inden in Berlin, namentlich in den Vorſtadte cdung zu früh exple namentlich in den Vorſtadte verletzte rath ind, davon bieten die höchſt eigen An z er gen.e V tiſſ ch Seit ſen e Bar e Für dieſe J f 8 rl e Ve ltniſſe, welche zur Zeit in der Bartho- Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

ine S e eGemei Sherrſchen, ein charakteriſtiſches Bild. keine Verantworkung.
Der Bartholomäuskirche und der mit derſelben verbunde ilſtas Zegiſt ze nd der giit derſelben verbunde Cipilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
nen St. Stefa a die ſtädtiſche Gasoerwaltung Vom 2. bis 8 Septeinber 1878

c r 52 x 53 9 Deplen T èſeit einiger 3 abgeſchnitten, weil die Kirc e e e e
hatte dieſelbe, durch

entzündet, das Unglück
Schon manck S t

Fſenden, welchemal iſt i e r e e hließungen: der Orgelbaumſtr. Chwahie ihn e kaſſe eine Gasrechnung von 350 Mark nicht bezahlen Heer o eauſ dem Meſtge e h ausſtiegen, darüber kann, und wenn jetzt in Capelle des Abends Bibel er e Nanſch S e ſt und
frhrrt er erſchiedene dort ſtets nde abgehalten werden ſoll. dan rden ein t rm V. N. geb. SKlage geführt en verſchiedene dort ſtets ſtunde abgehalten werden ſoll, dann werden einige alte G eboren ein Sohn: en Se n d Schint dem

her ngernde balbhwüchige Bürſche re nitHänge- und Petroleumlampe n die Gaskronen ange Sr. e Schint dn herumlungernde halbwüchſtge Burſchen ſich mit Hänge uns ange Fleiſcher Hoffmann; dem Reſtaurateur Baronnovsky;
en ſeit der in die Stadt zu Unden, Und Uber die Kanzel wird ein Brett gelegt, auf dem Tiſchleruſtr. i tßerehe einen un zudringlicher Unverſch Der in die Stadt zu Henn ei ſharlic entente Sinn c Liſchlermnſtr. ein außerehel. einePuhlihin ne e welchen zwei ſpärlich leuchtende Sludirlampen ihren Tochter: demransportirenden Gepäckſtücke bemächtigen und da Platz ſinden. ſſe e darniſch; dein Strumpfwirkerchenkaſſe iſt jetzt vollſtändig i

fferträger nicht unerheblich ſolvent geworden, und keine der zahlre
werden.

Löwe; dem Hob.
dem Hdb

JDurch die angeſtellten K

n h ſchadigen. Dieſer Tage iſt nun ein Fall vorge ekommnen, der die Bahn ofsverwaltung wohl ver e e hen n e e e
n laſſen wird, dieſen Unweſen ein Ende zu machen. Seite verlangt der Magiſtrat noch
o Ein ſolcher zudrringlicher Bengel ließ ſich nämlich, Pflaſterungs und die königliche

h u nachdem ihn ein Reiſender ſür den Transport eines ür Reparakurkoſten des erſt 20
Gpichtücks in die Stadt mit 30 Pf. bereits und

M.
Trautmann T.,

Aer außerehel. T.,

t Bielig W.iſſton frä
e alten e.

eine
Schuhmachermſtrs.

erehel. S 6 M.
Schuhmachermſtes. S 3. J. 11

der Bürg. und Schuhmachermſtr.
M., Herzſchlag; der emer. Lehrer

gaſtriſches F
des

er

Kirchthurms

ähren un S Be (Berauſchte Fiſche.) Daß Menſchen hir nd wieder 36 9 rersſchwächewar reichlich bezahlt hatze, ain Ablieferungsorte e en unneen e er end n 0 n 9 Stimmung verſetzen können, dürfte vſich in eine friöchmals honoriren. Leider iſt es bis jetzt noch ſein, daß dies aber
micht gelungen, den jugendlichen Betrüger zu er Fiſchen paſſirt, die doch täglich mit dem R zu thun

mtteln. gehört wohl zu den größten Ar undiſt es Factum, daß kürzlich ſämmtliche Fiſche in demJnſterburger Schloßteiche vollſtändig betrunken waren.

auch den

ſtellung von Lehrklin ſindet in der
bis zum 29. d. M. incl. im Saale der
Halle ſtatt. Eröffnung am Sonntag

ten

Eine in der Nähe belegene „Bayeriſche Bierbrau en 22. S rmittags 11 Uhr. e
e iſt dieſer Tage im badi hatte mit ihrein Fabrikat „Pech“ und e e von Uhr Nachmitge Der „St. N. Ztg.“ (man will ſe daß es 300 Tonnen e neken Abendſtunden des laſſen. e es nun, er tr a a e Uhr Nachmittagsbadiſchen Städtchen Oberteich baues der reren en. Ertraged eine faſt nackte mühle abgeſperrt iſt, o daß b e g her Koſten zur Prämiirung der

dem Spikal, in dem jede B chung Waſſer in den Schlo endet.

2 eblichenwichen zu ſein und tiew in Mewirtkhs in e
nun in das Wenige Stunden d wi es an der
e von großen und kleinen Fiſchen, welche die

ſten Manöver ausſührten. Zu Tauſenden

te ihrenn ſchn

Vaterhaus, das Haus de

geliehen werden, der ruhig auf wollt
ſolle. Der Bitte ſchlafen, n ſich wieder in ſchntAngaben Glauben fanden, während Tauſen die Spitzen der Köpfe

die und, wie es ſchien, nach Luft ſchnappten.
d

Ausſtellung von
d 3

Lehrlingsarbeiten.
oſtellun ſtände muß a

9

r

vorſtreckten

BierS in kalthlütt(Ein kaltblütit
eß, geſchehen ſein. Letzterer fand Weſen in der Natur, ſo hat auch die

n Bekanntlich erhaſchen ja vieleim Fluge; h
i en Erwähnur

r e ſolcher von Vielen nicht gekannt iſt;
etreffenden Gaſthaus wies der Ent der braune wie der

nen BSegleiter durch die vordere Thür in's halt mit V e
uns er ſelbſt, gab er an, wolle den Vater, der hinten

(Hafe, wecken. Der Entflohene, der übrigens nicht aus

n Spital, ſondern, aus dein Gefängniß entwichen, hon
a elkte nicht den Wirth, der nicht ſein Vater war, ſon mit ſüßer

dern ſloh weiter mit Kleider, Gelo und Schirm. Man her
t ihn jedoch ſchon erwiſcht. Der Beſtohlene aber ſoll onigplaß

durch Schaden klug werden. des FroſchS ches.

kionsſache ſollen vom
zeit

n Donner- t 12. Sept. Nachm. 4 Ah

ein beka yff ſorgen Futterund. le

elle

werden im Termine bekannt gemacht.
Sequester. Müt

rigen, weit geböffn derungshalber iſt eine vollſtändDer älteſte active Offizier der preußiſchen Armee), ger im läuert er unverwandt tung, ſehr gut gehalten, dunkel
e Najor v. Lewitzki, Compagniechef der Compagnie ſein er daſſelbe im oder auch theilweiſel 9 yeſ h oder auch theilwetJnvalidenbattaillons in Serlin, iſt am 1. d. M. günſtigen Moment, wenn daſſelbe ſeinen vordere

r dem Leben hieden. Der Verſtorbene hatte ein kheil tief in die Blumenkrone ve s
ler von 92 Jahren 3 Monaten erreicht; er war ſeit ſicheren Sprung erhaſcht, cht
n Jahre 1815 in den preußiſchen Kriegsdienſt getreten, Stiche, die ihm die Gefangene verſeßt, denn e

ine ſeunndlcheeine freundliche
nebſt Zubehör iſt unvor

S
n

Imſtände halber
och 1. October zu beziehen. Zu erfragenahdem er vorher ſeit dem Jahre 1805 dem polniſchen Kaltblüt Jn dem häutigen Magenſack eines ge e e r tet ernre Nr. 10

ilitärverbande angehört hatte. tödteten Froſches wurden nicht weniger als elf Biene reren c S e
es Wahlhiſtörchen.) Jn Barad kam der leichen gefur für einen Froſch eine ganz hübſch a e Keller un und e etner imManchem Bienenvarer dürfte das allmältge X Ganzen, der andere getheilt, zu vermiethen

im Stocke durch das Angeführte kl. Sixtiſtraße Nr. C.
ttche

Seiten ſtarke Buch: Gicht undnoch einen Wähler aufzutreiben. Sie er
n uhren, daß ſich ein Wähler, ein ehrſamer Riemermeiſter, andere

ter beſtnde, worauf ſofort Deputationen beider der Nähe der Bienenſtöcke iſt er nicht zu dulden, denn
ſ en abgeſchickt wurden, ihn herbeizuſchaffen. Dieſe da h ch ehe e
ſe e den ſaumſeligen Wähler auf das äußerſte, talent am Ende n n e n n Se

ſah en ihm vor, wie von ihm das Heil des Vaterlandes (Die „Deutſche Srkenrs Jeitung J ſchreibt Daß
und daß die Augen Europas auf ihn gerichtet der Verſandt lebender Thiere mit der Poſt ſür den Poſt

ſpr er möge ſich daher für einen Candidaten aus betrieb bisweilen recht ſtörend iſt, haben wir ſchon
n chen. Der Riemermeiſter rührte ſich aber, trotzdem mehrere male auszuflt ren Gelegenheit gehabt, und es

an ihm verſprach, es durchzuſetzen, daß das aufgeführte iſt vom Standpunkte der Verſender aus um ſo dankbarer
e tück wiederholt werde, damit er nichts verſaume, anzuerkennen, daß die Poſt gleichwohl immer noch der

t vom Flecke, blieb im Theater und erklärte, gar artige Sendungen zuläßt. Kürzlich ereignete ſich ein

S eine leicht verſtändliche, vielfach bewährte Anlei
tung zur Selbſtbehandlung dieſer ſchmerzhaften

reis 30 d
hkeaner

yt wundern Leiden Preis eBuchhandlung von Fr. Stollberg, welche daſſelbe
auch gegen Einſendung von 35 Pf. freo. per Poſt
überallhin verſendet. Die beigedruckten Atteſte
beweiſen diegußerordentlichen Heilerfolge
in der dam



findet während der folgenden 4——5 Tage ein Ausverkauf von Kleiderſtoſſen und
diverſen Artikeln ſtatt.

S entfernt vollſtändig gefahr und ſchmerzlos nach neueſter, eigener Methode (auch brieflich)

Im Haſthoſf zum goldenen Hahn
zu Merſeburg

Um dieſen Poſten zu räumen, Preiſe ſo niedrig wie noch nie.

Habt Acht! Habt Hcht!

Lahsor Wildolms- al

Donnerstag d. 12. d

e Abends 8 Uhr
Der Vorſtand.

Hewerbeverein.
Sonnabend den 14. September, Abends 8 Uhr

im Rathskeller. eTagesordnung: Die Ausſtellung von Lehrling

arbeiten. Der Vorstand
Hanupt-Nebung

der ſtädtiſchen, ſowie der freiwilligen Feuerwehr

Sonntag den 15. Sepkbr. cr., früh 7 Uhr.
Verſammlungsort: Geräthehaus.

Merſeburg, den 9. September 1878.
Der Löſchdirector.

Freiwillige Feuerwehr
(Turner-Compagnie.) r

Sonntag den 15. d. M., früh 6 Uhr, Abmarſch 132
vom Geräthehauſe zu einem Feuerwehr Manöver. d
dieſer Uebung müſſen alle Mann zur Stelle ſein. Vil
nnentſchuldigkem Fehlen treten die im Statut beſtinn

ten Strafen ein. Das Commando r Wriſ

in Merſeburg. duen werd
Donnerstag den 12. September 1878. n Peiſe, d

iNeu! Ein Schritt vom Wege. Neun teſten
Luſtſpiel in 4 Akten von Ernſt Wichert. Wiags we

Freitag den 13. September 1878. um un
Neu! Der LJöwe des Tages. Na nn

Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten von H. Wilken. ſacenbeck,

Muſik von C. Schramm. (hngenbur
n v. FortMärnborgors Tivoli

lech v

Sonntag den 15. September 1878. ſie der

Letzte große Vorſtellung, a
arrangirt von dem Regiſſeur und Charakter Komiker t ſongd

e d 58 5 9C. W. Rüller. NeuenC e HaSpulwürmer, Madenwürmer
Richard Mohrmann, Noſſen in Sachſen.

e Schon bei Kindern von 2 Jahren unbeanſtandet anzuwenden. Die meiſten Menſchen
leiden an dieſem Uebel und werden dieſelben größtentheils von den Aerzten als Bleichſüchtige

und Blutarme behandelt.
Nähere Kennzeichen vorhandener Parafiten ſind: der wahrgenommene Abgang nudel

oder kürbiskernähnlicher Glieder und ſonſtiger Würmer.
Muthmaßliche Kennzeichen ſind Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue Ringe um die Augen,

Abmagerung, Verſchleimung, ſtets belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit
M Heißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen S

eines Knäuels bis zum Halſe, ſtärkeres Zuſammenfließen des Speichels im Munde, Magenſäure, Sod
J brennen, häufiges Aufſtoßen, Schwindel, öſterer Kopfſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im After,

Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegungen, dann ſtechende ſaugende Schmerzen in den Gedärmen,
J Herzklopfen, Menſtruationsſtörungen.

S Die Abgabe des Mittels iſt nach vorausgegangener Prüfnug deſſelben den Apothekern
vom Königl. Miniſterinm zu Dresden um deswillen geſtattet worden, weil daſſelbe nicht an
M greifend wirkt und ſelbſt erſneeeeeen vollſtändig unſchädlich iſt.

tteſte:S Hocherfreut theile ich Jhnen mit, deß ich 10 Minuten nach dem Einnehmen der mir verordneten S
Medicamente von 11 Bandwürmern mit den Köpfen ohne den geringſten Schmerz befreit wurde. Con

E ſtatirt durch Dr. med. Tiſchendorf daſelbſt.
Dresden, den 16. April 1877. Friedr. Schiffner, Altmarkt 19, Hof.

e Jahre lang leidend, nahm ich, nachdem ich 8 verſchiedene Kuren von hieſigen Aerzten erfolglos J
N gebraucht, meine Zuflucht zu Hrn. Rich. Mohrmann und wirkte deſſen Mittel ſo wohlthätig, daß ich nach
e 2 Stunden von einem Bandwurm mit Kopf befreit wurde und nun friſch und geſund bin. Zu jeder S

Auskunft iſt gern bereit Jul. Wilh. Niemann,Leipzig, den 6. Juli 1876. Katharinenſtr. 10.
Fauſende von Akteſten aus allen Ländern ſind einzuſehen.

Jn Merſeburg bin ich zu ſprechen nur Sonnabend den 14. September im Hotel „halbevr S

Mond von Vorm. 9 bis Nachm. 5 Uhr. Rich. Mohrmann in Vertretung.
NB. Briefliche Beſtellungen ſir direct n Noſſ richt

C. Schultze,

reellen

Hiner muss heirathen, oder: Der Herr Pro h ner
fessor. Luſtſpiel in 1Akt von Puttlitz.

Jacob Zorn, Profeſſor Hr. Büller. h zu
2) Eine verfolgte Unschuld. Poſſe mit Geſang in enden 9

1 Akt von Pohl. n ſageChriſtoph Meier Hr. Büller. üwnatHinlagen: An den Herzallerliebſten, Lied von ne
Taubert, geſ. v. Frl. Borchardt. „Ach die Zeiten eiſet t
ſind ſo ſchlecht“, Couplet a, d. Poſſe: „So ſind n Ehe
ſie Alle“, geſ. von Hrn. Büller. ben wo

3) Grosse Arie a. d. Oper: „Das Nachtlager von
Granada“, geſ. von Frl. Borchardt. n wir

Zum Schluß S hypiellPietsch im Verhör. Poſſe mit Geſang in 1 Aſche

von Helmerding. in ManPietſch Hr. Büller. nAlles Nähere die Zettel n
l

Hurrah! Hurrah! n
2 beiKaspar iſt da! n

auf dem Kinderplatze hierſelbſt
Einem hieſigen geehrten Publikum nebſt der ganzen ſei

Kinderwelt die ergebenſte Anzeige, daß ich mit n h
ſpashaften Kaspar Theater wieder eingetroffen bin und e
4 Tage Vorſtellungen geben werde. l. t Fo

Anfang heute Nachmittags 5 Uhr für die Kleinen h
Abende 8 Uhr für die Erwachſenen, wo Alle Groß und hen

Klein, einladet. Hochachtungs von nenO. Ralieka ans Leine t
n

Aor- n. C
rner traßeBerger alen n n unEin zuverläſſiges, nicht zu junges Mädchen wi e ch

I. October geſucht. dw rZu erfragen bei Herrn Maler Keg el. ſetve(F vrdenliches Madhhen ſt an e
E e Sren Clara e Wkfenb

e Nee 5 3 9 8 T 3 f r.e Zerſeburg, Neumarkt, Saalufer, in größter Auswahl und billigſten Preiſen Reumarkt, San
e hee ene 10 Mit 50 9f frei Stall, (bei Abnahme von Pfd. extra Rabatt) Börſenverſammlung e r

9 usb Fabrik. iehl 4 vom 10. September 1878. eBei größeren Partien billiger h empfiehlt Henekel, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. hie
e. Oelgrube 15. Weizen 1000 Kilo, 175— 196 Mt. bez. lnRoggen 1000 Kilo, 138--142 Mk. bez. fein n ineineg hragReines Ro gge ub rod, Clavier Unterricht Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 150 165 M. bez.
ür 3 Mark 1. Sorte 32 Pfund, 2. Sorte 36 Pfundwer e ertheilt zu jeder Tageszeit. Näheres durch die Exped. d. B und Chevalier bis 195 Mk. bez. Weh

offerirt in ausgezeichneter Qualität
Albert Köhler, Bäckermeiſter,e Gesang-Vevrein.Ade8 Wilennarten 2

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell Chriſtian) für den Geſammtchor.
Freitag 7 Uhr Uebung im Tivoli (nicht Herzog Kummel 50 Kilo 91 2 l Fest

l. Gerſtenmalg 50 Kilo 14. 15 Mk. bez. s l nHafer 1000 Kilo neuer 133 Mk. bez. alter a m

Mk. bez. eHülſenfrüchte 50 Kilo, neue Linſen r

Rüböl 50 Kilo, 30 Mk. bez.

und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. n Futtermehl 50 Kilo, 7 Mk. be v
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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